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Nummer 4

Aus ber Stadt Halle
Raubüberfall

Am 3 Januar abends gegen 7 Uhr verlangten zwei Männer
durch Klopfen Einlaß in ein Bäckereinebengeſchäft in der Mittel
wache Als die dem Geſchäft vorſtehende ältere Frau die Tür
öffnete drängten ſich zwei junge Männer in den Laden und for
derten ein friſches Brot deſſen Herausgabe die Frau verweigerte
und ſie aufforderte den Laden zu verlaſſen Plötzlich packte einer
der anner die Frau drückte ſie zu Boden und ſtopfte ihr ein
Stück S eff in den Mund Weil auf die Hilferufe der Ueberfalle
nen eine vorühbergehende Frau auf den Vorfall aufmerkſam wurde
flüchteten die beiden Männer ohne zur Ausführung der beab
ſichtigten Veraubung gekommen zu ſein nach der Glauchaerſtrase
Richtung Hoſpitalplatz Die Männer werden wie folgt be
ſchrieb Ttwa 22 Jahre alt der eine 1,58 mm gros bartlos volles
geſundes Eeſicht bekleidet mit dil Ueberzieher und Hofe brauner
breitdedeliger Mütze Der andere iſt ebenſo alt etwa 1,65 m
groß bat blonden abgeſchnittenen Schnurrbart längliches mageres
Geſicht belleidet mit grauen Turnſchuhen dunkler Hoſe grauem
Uehberteher und heller Mütze mit großem Deckel Wer irgend
welche Angaben zur Ermittelung der Täter machen kann wird
gebeten ſich alsbald bei der Kriminalpolizei Zimmer 38 zu
melden

Ueber das Verſchwinden der achtzehniährigen Lucie
Baueser von dem hier bereits berichtet wurde gibt die Polizei
folgendes bekannt Seit 11 Dezember 22 wird die Kontoriſtin
Lucie Bauer geb 30 9 1904 in Schwardtau bier Schiller
ſtraße 58 wohnhaft vermißt Beſchreibung 1,45 bis 1,50 m groß
ſtarke Figur mittelblondes Haar Bubikopf volles rundes Ge
ſicht blaue Augen weiße vollſtändige Zähne Bekleidung Süd
weſter dunkelblauer Cheviotrock bellblauer Schwitzer mit weißen
Streifen am Kragen und Aermeln Schlüpfer Homeſpun weißer
Borchentrock und weiße Hemdhoſe Wäſchezeichen L B Sie
trug eine ſchwarze Aktentaſche und hatte einen ſchwarzen hollän
diſche Schifferhund bei ſich Um ſachdienliche Angaben über den
Verhleib der Vermißten erſucht die Kriminalpolizei Erkennungs
dienſt Zimmer 117

Jn der Nacht zum 5 Januar wurde in der Leipziger
Straße eine Schaufenſterſcheibe eines Herrenartikelgeſchäfts
eingeſchlagen und aus dem Fenſter ein Herrenhut geſtohlen An
ſcheinend ſind die Täter durch das Hinzukommen des Polizei
vpoſtens Leipziger Straße geſtört worden Sie ſind unerkannt
entkommen Die Ermittelungen ſind aufgenommen Jn
Trotha erbrachen Diebe die Außenwand eines Stalles in
welchen ſie ſonſt nicht zu gelangen vermochten und ſtahlen eine
Ziege die ſie ſcheinbar hinter dem Weinberg geſchlachtet haben da
dort Ziegeneingeweide gefunden wurden

Zu den Dynamitalkkenkaken

Acht Beteiligte
Es iſt jetzt feſtgeſtellt daß die im Weichelt ſchen Lager in

Cröllwitz geſtohlenen Sprengſtoffmaſſen mit einem Handwagzen
von etwa fünf Zentner Tragkraft fortgeſchafft worden ſind Die
Täter es müſſen etwa acht Perſonen geweſen ſein haben jeden
falls einen großen Umweg gemacht um nach Halle zu gelangen
Wenn die Tat wie angenommen werden muß in den frühen
Morgenſtunden des Neujahrstages ausgeführt wurde dann wird
wohl irgend jemand den Transport in der Nähe der Heide oder
an der Peripherie von Halle geſehen haben Es wird gebeten
alle Wahrnehmungen nach dieſer Richtung hin der Kriminal
polizei mitzuteilen Es wird darauf hingewieſen daß Angaben
auf Wunſch vertraulich behandelt und auf keinen Fall die Ramen
der Anzeigenden bekanntgemacht werden Um Beſichtigung der
Mütze die auf Zimmer z ausliegt wird weiter gebeten

Vom Schleiſitein erſchlagen Ein bedauerlicher Unfall der
den Tod eines jungen blühenden Menſchenlebens zur Folge hatte
exeignete ſich heute früh im Hauſe Schwetſchkeſtraße 25 im Be
triebe der Feilenſabrik Ed Häniſch K Söhne Dort zerſprang
ein über zwei Meter hoher und zwanzig Zentimeter ſtarker Schleif
ſtein während der Mitinhaber der Firma der 20 jähr Eduard
Häniſch an ihm arbeitete Von einem mehrere Zentner ſchweren
Bruchſtück des Steines wurde Herr Häniſch an die Wand gepreßt
worauf ein anderes gleichſchweres Stück von oben herab auf den
Kopf des Un glücklichen fiel der dadurch ſofort getötet wurde

Tagesordnung für die Sitzung der Stadtverordneten am
Montag dem 8 Januar 1923 nachm 4 Uhr Oeffentliche Sitzung
1 u 2 Wahlen 3 Landerwerb von Harz 6/7 4 Abſchlags
zahlung für Gas und Stromabnahme 5 Waſſerpreiserhöhung
6 Aenderung der Sparkaſſenſatzung 7 Erhöhung des Zinsfußes
der Sparkaſſe 8 Erhöhung der e für das Stadttheater
perſonal 9 Bewilligung einer Beihilfe 10 Einziehung von
Lehrſtellen 11 Aenderung der Desinfektionsgebühren 12 Aende
rung eines Pachtvertrages 13 Vermietung von Teilen der Jung
fernwieſe 14 bis 36 Rechnungsentlaſtungen 37 u 38 Peti
tionen Hierauf nichtöffentliche Sitzung

Die Handelskammer zu Halle a d S hat am Mittwoch dem
10 Januar vorm 114 Uhr im Sitzungsſaale der Handels
kammer Franckeſtr 5 öffentliche Sitzung mit folgender Tages
ordnung 1 Einführung der neugewählten Mitglieder 2 Wahl
des Vorſtandes und des Koſſierers 3 Zuwahl von Handels
kammermitgliedern 4 Oeffentliche ger Vereidigung
eines Sachverſtändigen 5 Zuſammenſetzung der Ausſchüſſe und

n e ge Berichterſtatter Herr Manſchewski 6 Auf
tellung der Liſte für die Sachverſtändigenkommiſſionen und das

Schiedsgericht Berichterſtatter Herr Reinicke 7 Wahlen in die
Vorſtände der kaufmänniſchen Berufsſchulen 8 RNeufeſtſtellung
des Haushaltplanes für 1922/23 9 Umſatzſteuer und Genoſſen
ſchaften Verichterſtatter Herr Pfaffe 10 Die Erfüllung von
Lieferungsverträgen nach der Rechtſprechung des Reichsgerichts
Berichterſtatter Herr v Boenigk 11 Der Regierungsentwurf

von Richtlinien für die Preistreibereibekämpfung Bericht
erſtatter Herr Freytag 12 Anträge Miteilungen und Ver
ſchiedenes Es folgt eine geſchloſſene Sitzung

Die Notopfergaben für die Liebeswerke der Jnneren Miſſion
verſprechen zu dem erwünſchten und notwendigen Erfolg zu führen
falls guch in Zukunft die Gaben in dem Maße eingehen wie his
r Einzelgaben von 10 000 und 20 000 Mark ſind keine Selten
zeit und bereits eg geſpendet Eine kleine Gemeinde von
980 Seelen in unſerer Provinz ſammelte 8800 Mark eine von
375 Seelen 23 000 Mark die erſte Rate aus einer Mittelſtadt de
trug 109 000 Mark aus drei Kirchſpielen eines Kirchenkreiſes
wurden 96 656 Mark geſpendet

be wird das Wefter morgen sein
Fortdauer des gegenwärtigen Witterungscharakters Reigung

an leichten Schneefällen

Freitag 5 Jannar 1923Erſte Beilage der Saole Feitung

Aale

Vorſchußzahlungen auf Gas und Elektrizität
Ueberraſchungen für unſere Hausfrauen Oktoberverb

Ein Kubikmeter Waſſer ſtatt 35 künftig 70
Den Haushaltsausſchuß beſchäftigte geſtern eine Magiſtrats

vorlage die jeden einzelnen Haushalt betrifft Der Magiſtrat
will von den Abnehmern von Gas und elektriſchem Strom Ab
ſchlagszahlungen erbeben die auf die Dauer der Gas
entnahme hinterlegt bleiben und zwar will er den Rechnungs
betrag für den Gas und Stromverbrauch auf volle 100 M ab
gerundet für den Monat einziehen der den ſtärkſten Verbrauch
zeigt für den Dezember Er gibt ſeiner Vorlage folgende Be
gründung

Die heutigen völlig veränderten wirtſchaftlichen Verhältniſſe nötigen
unſere Gas Eieftrizitäts und Waſſerwerte ungeheure Summen z
Betriebsausgoben aller Art vor allem für Kohlen Frachten und Löhne
aufzuwenden bevor ihnen die Einnahmen aus dem Abſatz ihrer Er
zeugniſſe zufließen die Stadt war daher genougt den ſtändig wach
ſenden Bedarf der Werke an Betriebsmitteln im Wege der Kreditaufnahme
zu beſriedigen Wie groß dieſer Bedarf iſt das mag man daran
ermeſſen daß die drei Werke allein für Kohlen und Frachten unterZugrundelegung der heutigen Preiſe monatlich rund 200 Millionen

re nne e n e Aer große Friedhof

Die Tageszeitung für den Kreis Eiſenach
in Dermbach die mit Jahresſchluß ihr Er
ſcheinen eingeſtellt hat ſchreibt zu ihrem Ab
ſchied der Oeffentlichkeit folgende beherzigens
werten Woxte ins Stammbuch

Vergegenwärtigt man ſich einmal den
großen Friedhof der deutſchen Zeitungen
dann will es einem ſcheinen als ſchliche
neben der wirtſchaftlichen auch die geiſtige
Verarmung unſeres Volkes einher
Und was das bedeutet wiſſen die Sehenden
die den Abgrund ſchon lange in ſeiner furcht
baren Größe erkannt haben Unwillkürlich
fragt man ob nichts getan worden iſt um
dieſe Kataſtrophe zu verhindern e Die
Antroort kann leider nur lauten Zu
wenig Seitens der Reichsregierung ſind
die Hilferufe zu ſpät vernommen worden und
die eingeleitete Hilfsaktion reicht bei weitem
nicht aus um das Maſſenſterben zu verhin
dern Wenigſtens aber hätte man glauben
ſollen daß unſer Volk einſichtiger wäre Aber
ſtatt ſeinen Heimatblättern die Treue zu
halten iſt ein großer Teil dazu übergegangen
die Zeitungen aus Haus und Familie zu
verbannen Wir haben es oft genugvon unſeren Boten hören müſſen daß man
ſie hinausgejagt habe wenn ſie wegen einer
kleinen Nachforderung des Bezugspreiſes vor
ſprachen Und es iſt umſo bedauerlicher daß
gerade diejenigen ſolches tun die die Aus
gabe der paar lumpigen Markſcheine kaum
merken Bedenkt man daß heute eine
Zigarette 30 Mark oder ein Ei nahezu 100
Mark koſtet dann ſteht der monatliche Be
zugspreis der Zeitung in einem geradezu
ſchreienden Mißverhältnis zu den

vorgenannten Artikeln

Dieſe Worte ſollte jeder beherzigen dem
daran liegt daß das deutſche Volk kulturell
nicht langſam auf immer tiefere Stufen gerät

Die Preſſe iſt der Spiegel der Kultur eines
Volkes Jm Deutſchland von 1923 ſieht dieſer
Spiegel ſehr trübe aus

Mark brauchen Berückſichtigt man daß die Kohlen ſchon mehrere Wochen
vor Abgabe der Betriebserzeugniſſe beſchafft werden müſſen daß andrer
ſeits durch die Ableſung der Stände und die Ausfertigung der Rech
nungen noch eine gewiſſe Zeit bis zur Einziehung der Rechnungs
beträge verloren geht nachdem der Abnehmer bereits einen Monat
auf Kredit verbraucht hat ſo wird es nicht überraſchen daß der von
den Werken beanſpruchte Kredit heute bereits eine Höhe von rund
225 Millionen Mark erreicht hat Abgeſehen davon daß der Stadt
durch die Zahlung der Zinſen für eine derartig hohe Schuld erhebliche
Koſten erwachſen iſt die Kämmereikaſſe auch völlig außerſtande den
Werksverwaltungen ſo ungeheure Mittel auch nur noch auf kurze Zeit
zur Verſügung zu ſtellen Wird hier nicht ſchnell und durchgreifendgeholfen ſo werden die Werke demnächſt aus Mangel an Betriebs

mitteln genötigt ſein ihren Betrieb einzuſtellen Befänden ſich die
Werke in privater Hand und ſtände die Stadt nicht mit den Mitteln
der Allgemeinheit hinter ihnen ſo wären ſie ſchon viel früher genötigt
geweſen die von uns erſt jetzt beſchloſſenen Maßnahmen zu treffen
und von ihren Abnehmern zur Beſchaffung der erforderlichen Betriebs
mittel Abſchlagszahlungen auf die bereits beſchafften Rohmaterialien zu
fordern wie dies heutzutage im Geſchäftsleben allgemein üblich iſt
und wie es bei anderen ſtädtiſchen Licht und Waſſerwerken auch bereits
eſchehen iſt Denn auch die ſtädtiſchen Betriebswerte haben unter dernJwenge der wirtſchaftlichen Entwicklung erkennen müſſen daß auch

ie nicht mehr in der Lage ſind ihre Erzeugniſſe auf Kredit zu
liefern Die nach unſerm Antrage von allen Gas und Stromabnehmern
einzufordernden einmaligen Abſchlagszahlungen ſollen ſich nach dem
Verbrauch im Monat Dezember 1922 richten Sie ſollen in Höhe des
Rechnungsbetrages für dieſen Monat eingezogen und nur aus kaſſen
techniſchen Gründen auf volle hundert Mark nach unten abgerundet
werden Eine ungerechtfertigte Belaſtung der einzelnen Adnehmer tritt

S nicht ein da dieſen ja aus den oben bereits augedeuteten
ründen bei vierwöchentlicher Able ung die Rechnungen der Werke

im günſtigſten Falle immer erſt mehrere Wochen nach der Entnahme
der Betriebserzeugniſſe zur Bezahlung vorgelegt werden können und
ſie daher auch in Zukunft immer nur höchſtens das bezahlt haben
werden was ſie ſchon tatſächlich verbraucht haben Was die Höhe der
Abſchlagszahlung betrifft ſo iſt zu berückſichtigen daß der der Be
rechnung zugrunds gelegte Dezemberverbrauch zwar ſoweit es ſich um
Verbrauch von Licht handelt im allgemeinen größer iſt als der Ver
brauch in den übrigen Monaten daß aber auch die Tarife infolge
der anhaltenden Erhöhung der Kohlenpreiſe Frachten Löhne uſw ihren

öchſtſtand noch nicht erreicht haben und das deshalb die einzufordernden
Abſchlagszahlungen in der Regel noch hinter den Rechnungsbeträgen
der nächſten Monate zurückbleiben werden Von der Entrichtung der Ab
ſchlagszahlungen ſollen diejenigen Stromabnehmer befreit bleiben die
nach dem Pauſchaltarif bezahlen bei denen die Gebühren alſo ſchon
jetzt im voraus eingezogen werden Cbenſo ſoll von der Einziehung einer
Abſchlagszahlung auf die Woeſſerentuahme Abſtand genommen werden
da ſich bei der Umlegung auf die Mieter Schwierigkeiten ergeben und
außerdem auch die hieraus zu erwartenden Einnahmen nicht erheblich
ins Gewicht fallen Die Aauſchlagszahlungen bleiben für die Dauer
der Gas und Stromentnahme hinterlegt und werden bei Aufgabe des
Anſchluſſes zurückgezahlz bzw gegen aige Forderungen aufgerechnet

Jn der Ausſprache über dieſen Antrag wurde angeregt doch
lieber gleich durch den Beamten der den Gas und Strom
verbrauch ablieſt die Bezüge einziehen zu aſſen dafür aber auf

und Strom

auch mit Dezemberpreis Mangel an Betriebskapital
Mark Höhere Finſen bei der Sparkaſſe

bei den Gewerbetreibenden aufnimmt
Man dürfe

nehmern inſonderheit auch
Auch wurde die Höhe des Vorſchuſſes bekämpft nicht

den Dezember als den Monat des höchſten Verbrauchs zugrunde
legen ſondern ſolle die Ottoberabnahme zum Dezemberpreis als
Norm nehmen Auch die Frage wurde geſtreift wie es denn mit
der Rückzahlung der Vorſchüſſe ſpäter in ev höherwertigem Gelde
ſtehe Der Magiſtrat beharrte aber auf ſeinem Standpunkt wohbe
er darauf hinnies daß Vorſchußzahlungen heute überall auch
bei privaten Werken die Regel ſeien Die Rechnungen wolle man
künftig ſchneller den Abnehmern zuſtellen aber auch wenn ſofort
Zahlung zu erhalten wäre würde den Werken das Be
triebskapital fehlen Beim Steigen des Geldwertes könne
man den Vorſchuß ſchrittweiſe abbauen Es ſei übrigens nicht
richtig daß der Dezember in jeder Hinſicht den höchſten Vor
brauch aufweiſe Die Entnahme von Kochgas z i in
Sommer höher als im Winter Die kleinen Abnehmer die
Pauſchalabnehmer wolle man zudem freilaſſen Von einer An
leihe könne bei dieſer Vorſchußzahlung gar keine Rede ſein denn
die Ware werde doch ſofort geliefert Alle Städte kämen jetzt
zu den gleichen Maßnahmen da es ſonſt unmöglich ſei
ſtädtiſchen Beamten rechtzeitig die Gehältest
auszuzahlen Die Beamten hätten ſchon jetzt nur 70 Prozent
ausgezahlt bekommen mit 30 Prozent ſei man rückſtändig Wenn
nun noch die Arbeiter mit Lohnforderungen kommen woher ſolle
man da das Geld nehmen Der vorgeſchlagene Weg Ableſen
und ſofort kaſſieren habe in anderen Städten verſagt es ſeien
30 Prozent Reſtanten geblieben Die Beamten hätten ein ver
brieftes Recht darauf ihr Gehalt ein Vierteljahr voraus zu ver
langen Die Gasanſtalt habe bereits 180 Millionen Schulden bei
der Kämmereikaſſe Es wurde ſchließlich ein Antrag an
genommen wonach die Magziſtrats vorlage Zuſtim
mung findet aber für die Vorſchäſſe die
Oktoberentnahme mit dem Dezemberpreis zu
grundegelegt wird

Eine ähnliche wichtige Vorlage betraf die Erhöhung der
Waſſerpreiſe Die Kohlenpreiſe ſind wieder einmal um etwa
30 Prozent erhöht worden Das bedingt einen großen Aufwand
den das letzte Vierteljahr vom Januar bis März durch eine er
höhte Waſſergebühr wett machen muß Um den Ausgleich herbei
zuführen muß der Waſſerpreis der bisher 35 M je Kubikmeter
etrug auf 70 alſo auf das Doppelte erhöht werden

Den Theateran geſtellten mußten ihre Bezüge erhöht
werden Die Novemberbezüge waren 30 Prozent höher als die
Oktoberbezüge und für den Dezember hat man den Theater
angeſtellten eine Zulage auf die Novembergehälter von 50 Pro
zent gegeben Das bedeutet eine Mehrausgabe von zehn
dil lionen Mark Die Hälfte davon fünf Millionen will

man durch erhöhte Theatereinnahmen einbringen fünf Millionen
ſollen aus gemeinen Mitteln genommen werden Auch dieſe
Vorlage wurde angenommen

An den ſtädtiſchen Schulen will man drei Lehrerſtellen
einziehen Eine Stelle kommt beim Stadtgymnaſium eine
Lehrer und Lehrerinnenſtelle an den Mittelſchulen in Wegfall
Der Ausſchuß erklärte ſich damit einverſtanden

Die Vorlage wonach unſere Sparkaſſe zu einer Stadt
bank erweitert werden ſoll wird angenommen Ebenſo ſtimmt
man zu daß um den Sparbetrieb zu fördern der Zinsfuß auf
vier Prozent für tägliche Abnahme auf fünf Prozent bei drei
monatlicher Kündigung auf ſechs Prozent bei ſechsmonatlicher
Kündigung erhöht werde

Dem Verein für Volkswohl bewilligt man zur Unter
haltung ſeiner Kaffeehallen die ja zugleich als Wärmehallen
dienen 10 000 M

Der Erhöhung der Desinfektionsgebühren ſtimmte
der Ausſchuß zu Desinfektion mit flüchtigen Desinfektions
mitteln ſoll 300 mit flüſſigen 400 M toſten die Desinfektion
von nen mit Sachen 50 von Ausgüſſen und Aborten
100

Außerhalb der Tagesordnung wurde angefragt wann denn
wohl die reſt lichen Beamtengehälter gezahlt werden
und ob nicht in Zukunft die Gehaltszahlungen an alle Beamten
leichmäßig und nicht zu verſchiedenen Terminen erfolgen können
er Magiſtrat entgegnete daß in letzterer Beziehung Gleich

mäßigkeit geübt werden ſoll Der genaue Termin der Reſtzahlung
laſſe ſich indes noch nicht angeben Das Reich ſei mit ſeinen
Zahlungen im Rückſtande Sobald das Geld eingehe das ſet
täglich zu erwarten werde man ſogleich zahlen Von den Be
amten werde erwartet daß ſie der ſchwierigen Zeit Rechnung
tragen

Steuerermäßigung für Kriegsbeſchädigle

Von der Gauleitung Magdeburg des Reichs bundes der
Kriegsbeſchädigten wird uns geſchrieben Jnfolge unſeres
vor einiger Zeit veröffentlichten Artikels über Werbungs
koſten für Kriegsbeſchädigte ſind uns aus den Kreiſen
der Kriegsbeſchädigten viele Zuſchriften zugegangen die erkennen
laſſen daß noch nicht überall die notwendige Klarheit über die
Vergünſtigung herrſcht Es wird deshalb darauf hingewieſen daß
ſich das Landesfinanzamt nach Verhandlungen mit dem Reichs
bund bereiterklärt hat die Finanzämter anzuweiſen auf den
Steuerbüchern der Kriegesbeſchädigten gegen Vorlegung des
Rentenbeſcheids aus dem der Grad der Erwerbsbeſchränkung er
ſichtlich iſt eine entſprechende Notiz zu machen die den Arbeit
geber berechtigt beim Steuerabzug die Vergünſtigung ſofort in
Wirkſamkeit treten zu laſſen Die Kriegsbeſchädigten müſſen des

1b und zwar noch im Januar unter Vorlegung des Renten
ſcheids bei ihrem zuſtändigen Finanzamt einen Antrag auf

Erhöhung der Werbungskoſten ſtellen Das Finanz
amt berichtigt alsdann das Steuerbuch

Die Werbungskoſten erhöhen ſich bei jedem Kriegsbeſchädigten
um ſo viel Prozent als der Grad der Erwerbsbeſchränkunausmacht Da die Werbungskoſten allgemein vom 1 Januar 1928

an bei monatlicher Gehalts oder Lohnzahlung auf 1 M feſt
eſetzt find würde alſo beiſpielsweiſe ein 30 Prozent erwerbs
eſchränkter Kriegsbeſchädigter beim Steuerabzug neben den

1000 M allgemeinen Werbungskoſten noch 30 Prozent alſt
300 M beſondere Werbungskoſten in ſeiner Eigenſchaft als
Kriegsbeſchädigter geltend machen können Bei einem 50 prozen
tigen macht es 500 bei einem 90 prozent 800 M uſw aus Do
der hierdurch geſchaffene Vorteil ganz erheblich iſt wird all
Kriegsbeſchädigten empfohlen ſofort gegebenenfalls durch d
Ortsgruppen des Reichsbundes Anträge an ihr zuſtändiges
e einzureichen Weitere Auskunft erteilt die Gau

9

chäftsſtelle des Reichsbundes der Kriegobeſchädigten Ma
Knochenhauerufer 50

Ueber Okkulte Phänomene Betrug und Selbſtbetrug in derr W r T wenden Getpricht Dr Stadthagen Verlin im Auftrage der
Vorſchüſſe zu verzichten denn die Vorſchüſſe ſeien im Effekt einer

gleichzuſetzen die dig Stadt ohng Vexzinlugg bei den Ab on Ja 2 Ab n



Vereine Borfräge und Verſammlungen
Verein ehem 75 er An der am Sonntag dem 7 Janvar ſtall
findenden Kundgebung iſt es Pflicht ſedes Kameraden ſich zu de
teiligen und wir erwarten vollzählige Teilnahme Antreten
11 Uhr im Vereinslokal Stadtſchützenhans Dunkler Anzug

Verein ehem 3h er Generalverſammlung am Sonnabend
dem 6 Januar im kleinen Geſellſchaftsſaal Mars la Tour
ehds 8 Uhr Erſcheinen aller Kamerdean iſt Pflicht

Verein ehem Angehöriger der Königl Sächſ Aemee Kame
taden erſcheint in Maſſen zur Kundgebung am 7 Januar vorm
118 Uhr auf dem Martinsberg hinter dem Kaſſer Wilhelm
Denkmal Anmarſch vom Leipziger Turm Anzug dunkel hoher
Hut Am 9 Jannat abds i Uhr Monatsverſammlung im

Coburger Hofbräu Gediente Sachſen willkommen
Krieger Verein Halle a Zur Teilnahme an der

Kundgebung ſammelt ſich der Verein am Sonntag dem 7 Januar
vorm 108 Uhr an der Waiſenapotheke Ecke Königſtr Neue
Promenade Dunkler Anzug hoher Hut Fahne umflort Teil
nahme iſt vaterländiſche Pflicht

Verein ehem 72 er Sonntag 7 Januar 1923 vorm 11 Uhr
Antreten zur Kundgebung am Leipziger Turm Dienstag 9 Jan
1923 abds s Uhr Generalverſammlung im Mars la Tonur
Zahlreiches Erſcheinen erforderlich

DOB RDO ROVB 20 Zur Kundgebung heim Knaiſer
Denkmal am Sonntag verſammeln ſich die Mitglieder der vor
genannten Verbände 11 4 Uhr vorm zur gemeinſchaftlichen Auf
ſtellung auf dem Martinsberg unmittelbar am Leipziger Turtmn
Vollzähliges Erſcheinen iſt Pflicht

Evangeliſche Reichserziehungswoche Der Reichsverband
evangeliſcher Eltern und Volksbünde Reichselternbund ver
anſtaltet vom 14 bis 21 Januar eine Erziehungswoche die der
Vertiefung des evangeliſchen Erziehungsgedankens in der Eltern
ſchaft der Werbung für das evangeliſche Schulideal und der Kund
gebung für endliche reichsgeſetzliche Regelung der immer unerträg
licher werdenden Schulverhältnſſie dienen ſoll Erziehungsgottes
dienſte in allen Kirchen öffentliche Verſammlungen und Vorträge
ſind zu dieſem Zwecke in Ausſicht genommen

V f L 96 Am Mitwoch dem 10 Januar abends s Uhr im
Vereinsheim außerordentliche Mitgliederverſammlung Jn An
betracht der wichtigen Tagesordnung wird um zahlreichen Beſuch
gebeten Beſonders werden die Spielführer ſowie die Abteilungs
leiter angehalten die Mitglieder der einzelnen Abteilungen auf
die Verſammlung aufmerkſam zu machen
Verband reiſender Kaufleute Deutſchlands Sektion Halle a S
Hauptverſammlung der Mitteldeutſchen Verkehrskommiſſion am
Sonntag dem 7 Januar 1923 von 10 Uhr vormittags bis abends
im Sektionslokale Stadtſchützenhaus Die Sektionsmitglieder
ſind dazu eingeladen

Reichsgewerkſchaft Deutſcher Eiſenbahnbeamten und Anwärter
Verſammlung am 10 Januar 1923 abds 716 Uhr im Reform
realgymnaſium Aula Frieſenſtr 34 Redner Bez Sekr Koll
Dittforth Freie Ausſprache Erſcheinen aller dienſtfreien
Mitglieder iſt gewerkſchaftliche Pflicht

Der Ortsgruppenvorſtand

Stadttheater Heute Freitag und morgen Sonnabend abds
7 Uhr wird die Poſſe Robert und Beriram von G Raeder
gegeben Sonntag abds 78 Uhr Der Roſenkavalier von Rich
Strauß Montag abds 7 Uhr geht Wilhelm von Scholz Schau
ſpiel Der Wettlauf mi dem Schatten zum erſten Male in Szene

Jm Thalia Theater findet Sonntag abds 7 Uhr die letzte
Aufführung des Schwanks So n Windhund von Kraatz u Hoff
mann ſtatt Karten an der Kaſſe des Stadttheaters

Der Wettlquf mit dem Schatten das dreiaktige Schauſpiel
von Wilhelm von Scholz das am Montag dem 8 Januar im
Stadttheater zur Erſtaufführung kommt hat an vielen deutſchen
und ausländiſchen Bühnen bereits einen ſenſationellen Erfolg er
rungen Jn einer äußerſt ſpannenden und mit pſychologiſcher Not
wendigkeit aufgebauten Handlung wird der ſeeliſche Kampf eines
Mannes der ſich und ſein Schickſal in einer Romanfigur wieder
erkennt um Loslöſung von ſeinem Schatten geſchildert Das
Stück das ſich zwiſchen der Wirklichkeit und der jenſeitigen Welt
dichteriſchen Schauens bewegt rührt in ſeiner kühnen Kombination
und Enthüllung an moderne Probleme überſinnlicher Erlebnis
und Gedankenvorgänge an

Freie Volksbühne Für das fünfte Werk macht ſich eine Nach
zahlung von 60 M notwendig Die Mitglieder werden gebeten
den Betrag zu entrichten und die Theaterkarten des fünften
Werkes für die Vorſtellung durch Abſtempelung in der Geſchäfts
ſtelle gültig machen zu laſſen Spieltage nächſter Woche Der
Wettlauf mit dem Schatten Montag A und Sonnabend

ſenlavalier Mittwoch Maria Stuart Donnerstag

Das 5 Philharmoniſche Konzert 14 und 15 Januar bringt
Wagners Fauſtouvertüre Strauß Don Juan und Liſzts Fauſt
ſymphonie S Anzeige

Vortragsabend der Literariſchen Geſellſchaft Der Dichter Karl
Röttger Düſſeldorf wird am 8 Januar 8 Uhr aus eigenen
Werken leſen Die Mitglieder haben nur Zutritt wenn ſie die
von der außerordentlichen Generalverſammlung am 15 Dezember

Zu Mr 187 50 wöchentſſch
kann die Saale Zeitung

in nachſtehenden Geſchäftsſtellen abgeholt werden

Alte Promenade 10 Mitieldentſcher Verlag
Buchhandlung

BVernhardyſtraße 51 O Nürnberger ZFigarrengeſchäft
Eche Südſtr

Böllberger Weg 6 Karl Gramm Figarrengeſchäft
Breite Straße 44 Paul Sonntfag Kolomialwarengeſchäft

Forſterſtraße 37 A Meyer Figarrengeſchäft
Marie Brink Weißwarengeſch
Reinhold Poſer Zigarrengeſch
Panl Mertens Koronialwarengeſchäft

Siegismund Pätht
Zigarrengeſchäft

F Harimann Figarrengeſchäft
Robert Müller FriſeurM Müller Figarrengeſchäft
P Schröder Papierhandlung
A Wenzke Zegarrengeſchäft
Anna Königsmann Büchhdlg

n Heinrich Frojſch FigarrengeſehäftMansfelder Str 50 Paul Lang Kolomalwarengeſch
E

riedrichsplatz 6
riedrichſtraße 1

Glauchger Straße 19

Große Steinſtraße
Ecke Zinksgartenſtr

Große Ulrichſtraße 18
Hardenbergſtraße 18
Leipziger Straße 84
Ladenbergſtraße 49
Landwehrſtraße 7
Ludwig Wuchererſtr l

54

Markiplatz 24 Oito Hendel s Buchhandlung
Mühlweg 22 ZigarrengeſchäftErke Bernburger Str
Reue Jromengde 1a Haupigeſchäftsſtelle
Reilſtraße 114 Herm Schmidt Figarrengeſch
Riebeckplatz B Mai feld Buchhandlunga d Goldenen Kugel
Sophienſtraße 9
Steinweg 26

Ranniſcher Platz
Steinweg 46 47

Ecke Taubenſtr

Triftſtraße 24 pt l

mtil Tiſcher

Röhlings RNachf Papierwarengeſch
Fran Kopſch Zigarrengeſchäfſt

Siegismund PätzZigarreugeſchäft
Zweiggeſchäfts ſtelle

Giebichenſtein

1922 beſchloſſene Erhöhung der Beiträge in der Buchhandlung von
L Hofſtetter Poſtſtraße nachgezahlt haben bzw die Nachzahlung

am Vortragsabend am Saaleingang bewirken Jnhaber von
Familienkarten 250 von Einzel und Nebenkarten je 150
Studierende 100 M Die Koſten eines Vortrags ſtellen ſich ein
ſchließlich Nachzahlung auf nur 30 bis 35 M

Kirchliche Nachrichten

für 1 Sonntag n Epiph den 7 Jannar 1923
Kürzungen Abendmahl Kindergottesdienſt

Bibelſtunde
u L Frauen 10 Schütz Gertraudenkapelle abends 6 m A Fritze

Kapelle 1124 K Fritze Kapelle Mittwoch abends 8 B Fritze An
der Marienkirche Sti Ulrich 10 Thiede Einſegnung und
abends 5 im Konfirmandenzimmer Wagner 114 K Thiede Martins
berg 21 1136 K Schütz Martinſchule Donnerstag abends 8 Monats
verſammlg d Ev Frauenhilfe Vortrag über Berufsberatung Mutter
abend f d Mürter der Konfirmandinnen St Ulrich Oſt 10 im Bet
ſaal Krondorſer Str 64 Ruhmer 114 K Ruhmer Moritz 10 Voigt
s Keller 412 K Keller Talamtſchule 1512 K Voigt Kirche
Hoſpital 10 Keller Domkirche 10 Baumann Vorber u A Lang
g Abendmuſik Domchor Freitag abends 8 Lang Laurentius 10
Wagner 2 K Wagner 5 Epiph Feier Sup Bodenſtein Dienstag 8
ſiehe Gebetswoche Stephanus 10 Meinhof 1146 K Gemeindehaus
Hagemeyer 5 ſiehe Laurentius Epiph Feier Donnerstag ſiehe Gebets
woche Diakoniſſenhaus 10 Gutſchmidt Paulus 10 Schlemmer
5 v Broecker Gemeindehgus 412 K Bach 2 K v Broecker VDiens
tag abends 3 Gemeinſchaflsſtiinde Bach St Georgen 10 Witte 5
Epiphanisfeieer der drei Kindergottesdienſte Miſſ Sekr P Peterſtlie
114 Unterredung m d konf Jugend Vahldieck abends 8 Miſſions
Familienabend der Jugendvereine Toynerstag abends 8 Beſprechungs
ahend Der Baptismus Vahldieck Mittwoch abends 8 Frauenhilſe
Riebeckſtift 10 Giſeke Johannes 10 Tiſcher 11 R Tiſcher 1 K
Gueinzius abends 6 Faßmer Lauchſted ter Str 28 10 Gueinzius
114 K Mantey Mittwoch abends 8 B Gueinzius An der Johannes
kirche Stadtiniſſion nachm 4 Winterberg vom Dienstag bis
Sonnabend abends 81 allg Gebeisverſammlung, Sonntag abends 8
B Flottwellſtr 29 Giebichenſtein Bartholomäus 10 Kunitz 3412
K Wind abends 8 Miſſionsfeier Feſtbericht P Gueinzius Freitag

abends s Bibelbeſprechung Hellwig Cröiſwitz Petrus 10 Hellwig 12
K Kunitz Trotha 10 Bode Diemitz 934 Petzold 1014 K derſ

Muſikabend Domkirchenchor Sonntag den 7 Januar 6 Uhr Der
Gottesdienſt ſällt aus

CEp luth Gem Magdalenenkapelle 0 Uhr Gottesdienſt 22 Uhr
Predigt P Brachmann

Chriſtliche Gemeinſchaft Liebenauer Straße 4 Sonntag 10 Uhr
Bibelſtunde 1154 5 Uhr Evangeliumsverkündigung Dienstag Mitt
woch Freitag und Sonnabend 8 Uhr Allianz Gebetsſtunde Montag
8 Uhr Beteiligung an der Allianz Gebetsſtunde Margaretenſtraße 5
Donnerstag 8 Uhr desgl Weidenplan j

Chriſtliche Gemeinſchaft in der Landeskirche Margaretenſtraße 5
Sonntag 4 Evangeliſation Montag Dienstag Mittwoch Freitag und
Sonnabend s Uhr allgemeine Gebetsſtunde

Biſchöfliche Methodiſtenkirche Saal im Aktusgebäude der Franckeſchen
Stiftungen Eingang neben WaiſenhausApothekeſ Sonntag vormittags
914 Uhr und abends 8 Uhr Gottesdienſt mit Predigt P H Holzſchuher m v

h e

Familien Nachrichten
r w

Aus Halle
Penlobng Gertrud Siephan mit Paul Maßzke Iif düekendetrages des urſprünglich ausge geändert die 4 Höhes h Innsr Witheunn Hofmeiſter mi Frl De Abemenpe ger ene mit dem Nem gebenen Nennbetrages ber und

t n Friedrich Gerlach 78 J Pauline schmelzen zur An auf n e eingezogen
i W i lun r Fehljahre Da uver euen et en den et t engje am Gewinnanteilſcheine e a i8Bon auswärts ohne teh des Jahres aus veſſen zugsaktien werden durch neuer

e Cewinn die Nachzahlung Los zu notariellem Pro unter
Schiele

Eisleben Todesfall Auguſt Baumann 79 J
Teigzig Verlobungen Hanny Göthel mit Alfred

7

Bernburg Todesfall Margareie Henemaun geb

Schiemann Helene Meyer mit Georg Schroeder Charlotte
Ratzſch mit Georg Waither Vermählung Arno Biener

Tann aenenerneengenge des

Alte
Vorzugsakti indJhberne löiſel Hezzer auf 6 n dürfen in jedem Jahr nicht entſprechend der

Gbabeln und ergeräte

Besteckhaus eines

rung der Satzung und facher Mehrheit

aus dem ſährlichen Rein weniger als 5 Proz und

beſtritten wird tokoll beſtimmt
tion erhalten die Vorzugs
aktien vorKiguidationsetköſes nat vor dem
en die Stammaktien die lungsterminSegen Kann Wah Aſeet Henice Mat ueeaaaaanzzangren 5 21 ſe geietſeten Vinzahe j olige Felann mann Dampfpſug und Lane

Opitz Alfred Roth 46 J Wolfel Walter 5 J Reinhold Amtliche lungen zuzüglich 6 Proz in den Geſellſchaftoblät ma chinen Bertrieb Ge
HanfGraefe 57 9 Eduard Rachwitz 76 J Mane Bekanntmachnngen Se en Segen des n e nen enſchaſt mit beſchränkterKretzſchmar 57 J Jda Girke geb Pfretzichnet Thereſe gen Eeſchäſtsjahres in dem Aing foigt indeſſen Haftung mit dem Sitz in
verw Ulmer geb Schumann arie verw Laſalle geb
Commichau Anna AKiemand Jrmgard Haake

Rebe Hertha Kaeſtner mit Hans Fehrenberg Todesfall

Gerhard Großkunſe 17 J geiragene c T aeführten
n

Wenn hnes ein lionenStammhalter neue Znhabderakfien je lofung ober in ähnlicher o Affen auf Geſchäfts ührer oder dut 3zabören über oö M, und Weiſe eingezögen werden n n Uering be einen Le haſeſahret in Hatle den 80 Dezember 1922 e Mail

a en hAnzeige in Ihrem Blatte der Saalo Tann Beſchluß meln en ne n re iſt der Kaufmann J Il7eitung ren Ver weadten und Freunden age on enerainetſomwe hoch nih kortiegt e l
mitteilen Die Kosten ind gering u dem

iſt heute unter Nr 555 bei dation getreten iſt zuzüg
Weimar Verlobungen Edith Probſt mit Friedrich wir Kathe Akt lich rückſtändiger Gewinn in den

eſ in Halle a
ach dem durch Aufgelbs von 20 Prozent
Beſchluſſe der ihres

Generalverſammlung vom
J Dezember 1922 iſt das

tundkapital um 12 Mil Anteil Die
li er 2 öht Es 1933 ab mittels Geſamt ronen Mark erhöht ab mitte eſamlwerden ausgegeben 12 000 kündigung Ankaufs Aus n w ſind dur

v

und 1 Vorzu n eines in geſonderterlanne e ed zumr gewährt eine Beſchluſſes deret h h und v W

einmalige

ein anteilbeträge und eines tern Die Rückzahlung der
Nennwertes An Lusaeloſten oder gekündig

dem weiteren Geſchäfts
betragesVorzugs geleiſteter21 Mil aktien können vom 1 Jan uzüglich

a Saſſenden älligkeitstermine Geſe
en Rückgabe der einzuStamm b Vor

e Abſſſimmung zu

Aufſichtsrats Aende ſchlüſſe werden mit ein anteilſcheinen und Erneue
rheit gefaßt rungsſchein

Auflöſung der Geſellſchaft Erfolgt die Einziehung im erwähnten

gewinn in Höhe des ein nicht mehr als 50 Prozent ſellſchaftsvertrage

Grundkapitals 13
Die auf Grund Stimmrecht und 16 Ver

Die Ver ausgegeben werden
guidg öffentlichung der ausge Halle 27 Dez 1922Juvelle Iitte re gen loſten Vorzugsaktien er Das Amtsgericht Abt 19

c z Auszahlung folgt mindeſtens einer V In das hieſige HandeleRückza r regiſter Abt B iſt heute unter
re ein Kr 513 die Heilbronner

igquie einen Monat vor demJn das Handelsregiſter die Gefellſchaft in Liqui Pückzahlun ennin durch e r
See nehmens iſt der Handel miteſellſchaftsblät landwiriſchaftlichen Maſchinen

und ſonſtigen Bedarfsarnkeln

ten Vorzugsaktien erfolgt r Seat
vermögen haben ſie keinen mit 120 wn i m ſchaftsvertrag iſt am 13 No mit Geſchirr oder Kraſtwagen deſchafft werden unter

Scungete vember 1922 wieſen Die hegen vorheriger Preisvere
rücſt ren Seſelſchaſt w

rere Geſchäfisführer beſte

s öhler in Halle
e

i a
zugsattlen den Deutſchen Reichsanzeiger

mee

enen Vorzugsaktien

Nus dem Leperkfweiſe
An dieſer Stelle veröffentlichen wir über allgemein intereſſterende Dinge

aus unſerem Leſerkreis Zuſchriften ohne ſelbſt dazu Stellung zu nehmen
Die Berantwortung trägt der Einſender

Goldanieihen Goldhyvotheken
In dem großen Streit um die Werifeſtſetzung der früher in

Gold gezahlten Anleihen Hypotheken uſw ſieht man recht deut
lich wie die Moral der Deutſchen geſunken iſt hauptſächlich der
jenigen die ihre früher in Gold aufgenommenen Darlehen frei
lich unter dem Schutze des Geſetzes den Gläubigern mit dem wert
loſen Papiergeld zurückgezahlt haben und zurückzahlen wollen

Die Hauptſchuld muß natürlich die Regierung treffen weil
ſie nicht eingreift Wohin ſoll das führen VBedenkt man nicht
welchen Einfluß dieſe er auf ſpäter aufzulegende Anleihen
haben muß Wer ſoll denn mit Vertrauen Gold leihen oder
zeichnen auch wenn Goldrückzahlung verſprochen wird Bei vielen
früheren Darlehen iſt auch ſchon Goldrückzahlung ausbedungen und
bei den übrigen wurde das Gold in gutem Glauben gegeben es
vollwertig wieder zurückzuerhalten und doch ſollen die Goldgeber
jetzt einfach um ihr Geld gebracht werden Recht wäre doch wenn
alle Schulden auf ihren wahren oder annähernden Geldwert um
gerechnet würden und wenn dann das Reich den Leuten die da
von einen Vorteil hatten den Gewinn in Form einer kräftigen
Wertzuwachsſteuer wieder abnähme

Für die Wohnhäuſerßypotheken wären ſelbſtverſtändlich ſo
lange die Zwangs wirtſchaft der Mieten beſteht Ausnahne
beſtimmungen zu treffen die die Hausbeſitzer ſchützen

Schlettan 5 Januar 1923 0

Seinen Arbeitskollegen erſchlagen Aus Frankfurt a M wird
meldet Der 23iährige Gärtner Hans Appel hat vor etwa zwei Wochen
ſeinen Arbeitskoklegen einen mit Namen bisher nicht ermittelten etwa
jährigen Mann im Schlafe mit einer Axt erſchlagen die Leiche be
raubt und ſie dann unter Stroh in einer einſam gelegenen Scheune
verſteckt Hier wurde jetzt die Leiche aufgefunden Der Täter konnte noch
am gleichen Tage ermittelt und verhaftet werden Er iſt in vollem Um
fange geſtändig

waſferſtäude am Jannar 1923
rnFall Wuchs Fan Wuch

Elbe l Vernburg Up 4 12 94 08Dresden 4 1 40 26 0 19 Calbe Sp 4 28 07
Torgau 4 1 75 0 12 Ealbe Unterp 4 1 42 85 0 15
Wittenberg 4 1 54 FSGrtzehne 4 l 86 0 16 S
Roßlau 4 1 14 60 101 HavelBarby 4 I 4351 01 Brandenbg Op 8 r e
Mae deburg 4 1 80 WBrandenbg Up 3 1 63 002Tangermünde 4 1 4394 Rathenow Obp 3 1 4 63
Wittenberge 4 66 Rathenow 3 1 19 01

Mulde Havelberg 3 143 57 02Düben 4 1 ingrgferSaale Münden 3 59 1Grochlitz 4 1 2 o8 Rinden iſi 04Trotha Up 4 1 4 20
Halliſcher Wilterungsbericht

4 Januar Januar
9 Uhr abends 7 Uhr morgens

m

Barometer Millimeter 756 0 757 1Thermometer Celſius 7 8Rel Feuchtigkeit l 88 86Wind SW SW 1Maximum der Temperatur am 4 Januar 6 C
Minimum in der Racht vom 4 Januar zum 5 Januar 1 C
Riederſchläge am 5 Januar 7 Uhr morgens 2 mm

nene

An unsere Mitarbeiter
um
Die auserordentliche Steigerung aller Postge
hbühren nötigt uns zu der Mitteilung daß wir
unverlangt uns zugeschickte Arbeiten ohne eine 9
Verpflichtung für uns zur Aufhewahrung nur
dann wieder an die Absender zurückgehen lassen
werden wenn ihnen das erforderliche Porto 8

beigelegt wurde u

c

sAALE ZEITUNG

Durch den Bekanntmachung
Generalver

a ab Termin 15 Februar 1923
Einteilung des ſind am Eingange zum Nord riedhof angeſchlagen

Halle den 29 Dezember 1922
Der Magiſtrat

des Reinge Friedhofsverwaltang

1923 ab wie folgt ſelten
a bet fuhrenweiſer Anfuhr in der Jnnenſtadt Halle

geſetzt 1842 MGejchütte t 1612 M der Itr
Zentner mehr

ür Selbſtabholer
roßhändler mit

roßhändler ohne
Ab Platz der

Gleisanſchlu
ab Platz der

i

ab Platz der Kleinhändler

rd wenn u und Käufer
t

mindeſtens zwei vom 11 4 1921 enthaltenen Strafseſtimmungen

ann machungen der

ſt erfolgen nur durch Nwönbet höhe
e r u 9

FLECMTEMMA r re s
u

Die Abteilungen G und H auf dem Nordfeledyofe
Wege der Ausloſung ſo ſammlungsbeſchluß ſind in denen in ben Jahren 1900 bis 1902 Erwachſene bei

Nieder geſetzt worden ſind werden gemäß 5 16 der Friedhofs
ajrift zugleich in dem Ge ordnung zur Weitererha tung der Grabſtellen aufgernfen

Bedingungen zur Wiedererwerbung der Grabſelen

b eingefügt ein nrit lteKealngt Höchſtpreiſe für Brauntohlenbriſetts
Auf Grund der Bekanntmachung des Reichskanzlers

vom 25 September und 4 November 1915 werden im
Einvernehmen mit der Preisprüfungsſtelle die Höchſtpreiſe
der Braunkohlenbriketts ſür Verbraucher vom 1 Jannar

Rach Cröllwttz Trotha und Böllberg 10 M der

36 W der Fie

würr
Adre
heatf

Der
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woh
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ma

1740 W der Fr
1760 M der Ftr

Briketts die aus entfernter gelegenen Kohlenbezirken

arung zwiſchen Verkäufer

57 e unterliegen den in der Verordnung
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Das Konzert
Nachdruck verboten

Dur
Die Symphonie von Meiſter Guſtan Mahler
un Pauſe Mählich nur
Leert ſich der Saal Die Wandelgänge füllen
Die frohen Hörer Weißer Nacken Glanz
Aus Duft und Anmut reicher Blütenkranz
Und über ihm noch hell die Töne ſchwillen

In einer Ecke aber brütet
Mit krauſer Stirn und großem Brillenglas
Der Kritiker Und ſeine Galle wütet
Das wären Hörner Reine Bäſſe das

Jm dritten Satz der zehnte Takt zu ſchnell
Gaxr der Flötiſt verſchluckt ein Zweiunddreißigſtel
Und immer ſchärfer wird die Feder angeſpitzt
Die den Todſſindigen die weiße Hemdbruſt ritzt

kin Mädchen aber das im Traume ſich verſing
Jm Auge Sonne Troſt und holden Glüickes

Am Arm des Freundes hing
Das Cello rief die Geigen fangenn Leid beim Klingen mir vom Herzen wich

eliebter du nie hatt ich lieber dich
Fritz Rossberg

D2250

o

BrrrMBucuuE
e Tochter des Glücks

Alſo betitelt ſich das allererſte bis auf den heutigen Tag nie
mals aufgeführte ja noch nicht einmal gedruckte Draing Hermann
Sudermanns der ſoeben Das Bilderbuch meiner Jugend er
ſcheinen läßt und in dieſem überaus bunten Bande alſo von der

Tochter des Glücks erzählt mit der er einmal ſeine Reiſe nachBerlin antrat das er dann freilich auf ganz andere Art erobern
ſollte

Von dem Schickſal meines Dramas war nicht das Mindeſite
zu hören geweſen Wieviel Apfelkuchen ich auch geopfert hatte

die Ankündigung die ſehnſich erwartet wollte ſich noch immernicht einſtellen

Und da die Theaterſaiſon fich dem Ende zuneigte beſchloßich einen Gewaltſtreich Jch zog meinen G ehrock an den mir der
Dorſſchneider Patzel den Modeblättern entſprechend für ſeierliche

legenheiten angefertigt hatte und begab mich auf dieſe Weiſe
würdig ausgerüſtet in die Blumenſtraße in der nach Angabe des
Adreßbuches Herr Hirektor Emil Clagr nicht fern vom Reſide nz

J

theater ſeine Privatwohnung hatte
Jch wurde angemeldet und betrat ein Wohngemach das in

der Farbenpracht orientgliſcher Vorhänge glühte Ein mittel
großer Herr mit rotblonder Tolle und weitgeöffnetem Stehkragen
trat mir in liebenswürdiger Geſchäftigkeit entgegen

Womit kann ich Jhnen dienen Hert
Mein Name iſt Hermann Sudermann antwortete

heſcheidenem Nachdruck

Aber die erwartete Wirkung blieb aus
4

Jch habe Jhnen vor einigen Mongten das Manuſtript eines
S hauſp iels überſandt über deſſen Aufnahme ich noch keine Nach

ich init

nicht erhalten habe

So ſo So ſo Run das kann ja wohl vor
komm n Aber Das W äumte wird ſofort nachgeholt weeden
Darf ich mir Jhre Adreſſe ausbitten

Ich wiederholte meinen Namen und fügte die Adreſſe hinzu
die er ſich ſchriftlich merkte

Sie werden umgehend Beſcheid bekommen und ja
wohl

So war ich entlaſſen
Mit beruhigtem Selbſtgefühl begab ich mich in meine Stadt

gend zurück

Nun war alles klar irgendeines Verſehens war
Aber jetzt würde

Jnfolge
mein Manuſkript bisher unbeachtet geblieben

Freitag den 5 Januar 928

ſtaunen und mir die Nachricht der Annahme ohne Verzögerung
zugehen laſſen Schon am nächſten Morgen konnte ich das Zeug
nis meines Glückes in Händen halten Wochen vergingen ohne
daß ein Brief mit dem Stempel des Reſidenztheaters ſich bei mir
eingefunden hätte

Da zog ich zum anderen Male meinen Gehrock an und ſchlug
den bekannten Weg zur Blumenſtraße ein

Mit der gleichen eilfertigen Liebenswürdigkeit
Direktor mir entgegen

Womit kann ich dienen
Jch habe mir vor einiger Zeit erlaubt bei

prechen Herr Direktor um mich nach dem Schickſol
kriptes zu erkundigen das ich eingeſandt hatte

Jawohl ich beſinne mich Richtig ja Und Sie
n es nicht erhalten Das iſt eine unbegreifliche

läſſigkeit meines Vuregaus die ſofort gutgemacht werden foll
Eingänge werden dort ſtets auf das ſorgſältigſte geprüft
wir irgend gebrauchen können das behalten wir Jedenfalls ent
ſchuldigen Sie gütigſt

trat der

Jhnen vorzu
eines Manu

O bitte entgegenete ich mit Würde Jch darf nun alſo
beſtimmt auf baldigen Veſcheid rechnen

Jch gebe Jhnen mein Wort darauf Herr Sudermann
Mit hezauberuüder Herz ichkeit drückte er mir die Hand er

geleitete mich ſogar in den Hausflur hit aus und ſchloß ſelverdie Tür ſo höflich hinter mir daß ich mich berechtigt fühlte neue

Hoffnungen zu ſchöpfen
Am nächſten Tage lag ein Paket mit der Aufſchrift des

Reſidvenzthegters auf einem Tiſche
Mein Manufkrint befand ſich darin aber deſſen Form hatte

ſich in merkwürdiger Weiſe verengt und verſchmälert Der Direk
tor hatte ſein Verſprechen wahrgemacht

Was wir irgend gebrauchen können das alten
hatte er geſagt

Die ſchönen breiten weißen Ränder waren abgeſchnit Das
Uebrige ſtanß wieder zu meiner Verfügung

Neues gus der Bächerſiube

Der Heimatlalender für Halle uns Saalkreis Verlag Karras
hat durch ſeinen vortrefflichen Jn

Schmuck ſolchen Beifall ge
und Koennecke Halle g d
halt wie durch ſeinen künſtteriſchen
funden daß ſeine Auflage vollſtändig vergriffen iſt und der Ver
lag zu einer Reuauflage veronlaßt worden iſt Veſtellungen anfdieſen Heimatkalender nehmen für den außerordentlich billigen
Preis von 80 M alle Buchhand nungen entgegen

Sonntagsgedanken von Kurt
Eisleben Preis 129 Jn dieſem
19 Sonntagsbe za tungen als Sonderd

Diete Eisleber Tageblatt
Heft von 52 Seiten ſind

druck erſchienen die der Ver
faſſer an Wunſch vieler Leſer nen hen gegeben hat Sie wenden
ſich beſonders an den religiäs tiefer intereſſierten Gebildete vor
allem auch an die juchende gebildete Jugend Als Anhang ind
die Berichte über die zwei großen Fackelzüge beigegeben die von
Eisleber evangeliſcher Jugend zu dem Luthertag 1920 und 1821
veranſtaltet wurden

Neues Vuch der Ließrr Von Paul Baehr Halle a S
Otto Hendel Verlag Die zehnte weſentlich vermehrte Auflage
dieſes Vers Huches iſt ſoeben erſchienen Wohl wenige Wedicht
bände haben ſolche Verbreitung gefunden und die Herzen vieler
in gleicher Weiſe im Sturm gewonnen wie Paul Baehrs Lyrik
Daß ſolcher Erfolg in Zeiten möglich iſt wo die Muſe ſich in
kleine Kreiſe nach denklicher Menſchen flüchtet und der Kampf umsD aſein das Intereſſe für Lyrik abſchwächt das zeugt für de

Geholt dieſer Sammlung
it in

nerehn

Unfer der Schalfstappe

Sie heißt zwar Hulda iſt aber trotzdem ein Trampel DieHausfrau verſucht ihr die Elemente der Küchenweisheit ei ing zuträufeln Die Eier müſſen 5 Minuten kochen haben Sie das
begriffen Hulda

Jawoll gnä Frau
Wagte je zt iſts 12 Uhr Jetzt tun Sie die Eier ins heiße
Waſſer Wie lange müſſen ſie drin bleiben

20 Minuten
Seien Sie doch nicht ſo verbohrt

5 Minuten
Aber gnä Frau unſe Küchenuhr geht doch ne

Jch ſage Jhnen doch

Viertelſtunde

man

e

ſich nur auf den Beinen

t Btſelecke
u Brhach Rufgabe

Bruder Hein und der Humor
Von Eusgen Jſolani

Nachdruck verboten
Der liebenswürdige Geſelle Humor iſt nicht nur ein wackerer

Genoſſe der Fröhlichkeit er leuchtet auch zuweilen durch die trüb
ſten Stunden Eine beſondere Art des Humors ſoll ja ſogar bei

er traurigſten Art des Sterbens nicht ſelten aufgeflackert ſeinund hat davon ſeinen Ramen Galgenhumor Und wie der u
mor ſo bleibt auch ſein Vetter der Witz lein den ernſteſte
Lagen des Lebens nicht fern Dieſem lofſen Ge ellen iſt nicht
heilig nicht der Tod und nicht das Sterben der wirWitz läßt ſich nicht verſcheuchen und unterdrücken Wenn

ſchon die Menſchen nicht ſcheuen H umor und Witz am Lagar ver
Sterbenden an der Grabſtätte des Dahinge 4 edene iaut werzu laſſen ſo braucht fich der unberechenbare Geſelle e Zu all w

erſt recht nicht um ſo ernſte Dinge zu kümmern und h
deshalb oft genug zu danken daß die Komit ſich an jen
Stätten herandrängt und dort die fröhlichſte Heiterkeit

vor daß der Tod
beteiligten Men

zu auf der
non an nne wo1 1 a yrand V

Es kommt durchaus nicht ſelten
allbekannter Perſonen bei den nicht
Gedanken hervorruft Liegt es nich

hzbſiſche 2
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als 183 el 14
Ahſi ht getan hat an einem ſchönen Maitage ſtarb
ari ſe r fragten Was er damit nur bezweckt

Und wie in dieſem Fall die anderen den naheliegenden
nahe ſelbſtverſtändlichen Witz machten ſo machte ein ander
ein ſterhender Diplomat ſelbſt die witzige Bemerkung die ſo eit
leuchtend und zwingend war daß man beinahe behauvten kann
er habe ſie den Ueberlebenden vorweg genommen Es war i
Jahre 1814 beim W iener Kongreß Die Führer Europas warer
in der Donauſtadt zufammengekommen um kſale ihrVölker zu beſimgen Nie und nirgends ge lches in j
volerer Art als dort Man jagte förmlich on einem Feſt
andern Und einer der Fröhlichſten dabei war der geiſtr
Fürſt von Ligne der auf den von Vall zu Ball haſtenden Kongrden Witz machte Le Congrès danse mais ne marche pas
Kongreß tanzt aber er ſchreitet nicht vorwärts
eiſtreiche nahezu achtzigiährige Mann legte ſich wie behaupte

wird von einem galanten Rendezvous kommend mitten im Feſt
trubel des Kongreſſes nieder aufs Sterbelager um wie er ſter
bend ſagte dem Kongreß eine noch nicht dageweſene Unterhaltung
bieten zu können das Begräbnis eines kaiſerlichen Feldmarſchalls

Aber nicht nur Aeußerungen der Sterbenden oder ſolche der

31 derUnd Du

Ueberlebenden geben dem Abſchied aus dem Leben eine heitere
Wendung Der Zufall ſchafft hier zuweilen die komiſchſten Situgationen Als König Friedrich von Württemberg der Schwie
gervater von Napoleons Bruder Jerome das Volk nannte

den Dicken am 30 Oktober 1816 ſtarb geſchah etwas Tra
Der König war von ſtarken aſthmatiſchen Beſchwer

Waſſerſucht geplagt er litt ſchwer und lange und ſeine
Todesqualen dauerten volle drei Tage Sein Leibarzt von Fro
riey er wurde nach ſeinem Tode nach Weimar berufen und
wurde mit Goethe vertraut mußte Tag und Nacht bei dem
Sterbenden ſein Er tat was er nur konnte wachte ſo lange er

zu halten vermochte war aber ſchließlich
wenigſtens einige Minuten zu ruhen

Er ließ ſich auf einem koſtbaren Seſſel nieder der in einer Eckedes Sterbegim ners ſtand fuhr aber im gleichen Augenblick wie

von der Tarantel geſtochen wieder in die Höhe Jndem er ſich
niederſetzte war nämlich ein geheimer Mechanismus in dem
Seſſel in Bewegung gebracht worden der eine heitere Muſik aus
ſöſte Das Gefolge des Königs das das Sterbelager umſtand
eilte entſetzt hinzu aber niemand vermochte in der Nacht und
Aufregung das verborgene Spielwerk zum Schweigen zu bringen
und unter den Klängen der damals beliebten Melodie Blühe,
liebes Veilchen hauchte der König ſein Leben aus

Ein Zeichen der Naivität iſt es meiſt wenn ein Todesfall
zum Anlaß eines Scherzes genommen wird Doch hat in dieſer
Hinſicht in der neuen Zeit ſich eine weſentliche Wandlung voll
zogen und was vor einem Jahrhundert noch gang und gäbe war

ihn
gikomiſches
J dd en und

ſo ercörſe daß er gedachte

das gilt heute als taktlos und roh Jn früheren Zeiten noch um
die Mitte des vorigen Jahrhunderts war es in Schleſien auf dem
Lande Sſtte daß man wenn man von der Beſtattung eines
Toten heimkehrte ſich im Sterbehaus gemütlich Kaffeetafelſetzte wobei Be rge von Kuchen verzehrt wurden Ein Platz blieb
dann an der Tafel frei für den Geſtorbenen und es wurde über
ihn in harmloſer Weiſe geſcherzt Da machte zum Beiſpiel einer
wenn der Verſtorbene etwas geiz ig geweſen den Scherz man
ſolle recht viel eſſen damit jener ſich ärgere Ein anderer hielt
die Hand vor wenn er den Kuchen nahm damit der Geizkragen

Die Unerſchöpflichkeit mit der die Bauern ſolches nicht ſehe
man es aus in W teck e würde leſe würde vor Schetztörmza abwandelten iſt bewundernswert

S S e T u e e e n S e525 Sie machte ihm den Vorſchlag mit ihr auf den Karlsberg 3 währen Sie führen zu dürfen Und wenn Sie erlaubenu e esp agden ſteigen ache ich den Anfang Befehlen Sie meine Begleitung für morgen
Rudi ſah ein daß er den Faloßpart für heute aufgeben müſſe vormittagEin heiterer Roman von Marig Recht Marianne würde ihm verzeihen obald ſie erfuhr ie es zuge Aber S Sulvig war keine Frühar ufſteherin So etwas gefährdet

e en Copyright 1919 by Se Duncker Berlin gangen war Aber mit Fräulein v Löwen auf den Karlsberg die Schönheit Darum entgegnete ſie Würde es am Vormittage
Hier zog er die Uhr und ſagie hei ſeiner Mutter wäre um dieß Das iſt nicht unbedingt notwendig, miſchte ſich Herr Ban

Hann ning er weiter ſtand hier und pyrt und grlangte an die Jeit der Kaffee fertig und ſie würde ſich gewiß ſehr frenen wenn 7 l Pr
Pforte die von dem Garten auf die Straße führte Unwillkürlich er einen Gaſt mitbrächte mer liebenswürdig ein es gibt auch in Danzig etwas zu eſſen

Jch bitte nur bei uns einzukehren Luiſe und ich wir würden unsGleichgültig blickte er den Weg entlang Viel
Neues gab es da nicht zu ſehen Sonntagsſtille ringsum wie in
ihm ſelber der hier ſtand und ſchaute ohne etwas Beſonders zu
erwarten nur weil er gerade nichts Beſſeres zu beginnen wußte

Und dennoch ſollie ihm Beſonderes hegegnen Zwei Perſonen

hogen in die Straße ein Herr nd eine Dame Den Herrn er
kannte er ſofort Es war der d eſſor v Reiſewitz

Aber wer morhte die Dame an ſeiner Seite ſein Dieſe prachivolle Figur Dieſe wunderbare Falwng
Borke hatie Zeit ſich in

Jhr Anzug ſiel ins Auge ohne den
Sie gingen langſam Herr Auguſt

den Anblick zu vertiefen
guten Geſchmack verletzen So kurze Nöcke trug man jetzt und
ſolche hohen Stiefel Die ärmelloſe Jacke aus buntem Samnt hatte
er ſchon in Zappot bewundern können ebenſo die vielen Spitzen
an Hals und Acmen Aber nicht jede kleidete es ſo wie

Sie waren p nahe gekommen daß Herr Auguſt BVorke jhre
Züge unterſchied Da dürchzuckte es ihn wie ein Erkennen Eröffnete die M en als wollte er ſie rufen

Sein Traum wurde zur Wirklichkeit Das holde Vild das
ihn umſchweht zu Fleiſch und Blut Da war der Römerin ebles

das flammende Auge der ſtolze Mund Und ſie kam zu
ihm

CorneliaEs war ſo ſelbſtverſtändlich daß er ihnen den We

Durch Rudi erfuhr er daß ſie 7p v Löwen hieß Undweil in ihm das Empfinden war als habe er ein Anr cht auf
ſic nd er die beiden in ſeinen Garten ein Sie ſolgten nicht

n n t

rat er hinaus

vertrat

Sylvia traf Ohne weite m akeine Luſt ihr das Stelld zu l nheimlich ſein Darum an er er müſſe einen Freund S

Wy r da r n n R Wennie einen Herr auszeſichnete um ſeine
Begleitung bäte Se r alle ſeine Freu zu ehe

Dabei bog er in die Straße die bei BVorkes vorüberführte
Die Geliebte konnte ſchon zu Hauſe ſein

Rachdem Marianne eine Viertelſtunde über die feſtgeſetzte Zeit
hinaus gewartet hatte erfaßte ſie eine große Unruhe Sie kannte
Rudi zu gut um glauben zu können daß er ohne Not eine Rück
ſichtslöſigkeit begehen würde Es mußte alſo etwas Außergewöhnliches gelchehen ein das ihn fernhielt Als ſie endlich heimging

war ihr Herz voller Angſt
Unterwegs traf ſie Banſeiners Da ſnußtie ſie ſich beherrſchenBei Luiſes freundlichen Geplauder gelang ihr ſogar ein Lächeln

Aber das Lächeln erſtarb als ſie nach Hauſe kam und in den
Korbſtühlen auf dem Naſen Rudi nthen Sylvia erblickte

Alſo darum hatie ſie verzichten müſſen
Sie begrüßte die Gäſte mit Höflichteit Aber dann wurde ſie

Sie fühlte t bedrückt durch der fremden jungen Dame
t ie fühlte ſich in den Schatten geſtellt durch derenr ende Lebendigkeit

lviag wußte jedem etwas Angenehmes zu ſagene lobte Herrn Auguſt Borkes ſchönes dein ſie bewunderte

Marianne die es g vorzüglich in Ordnung hielt Sie prash ihrEntzücken über Luiſes Blondhaar aus ſie de ſauptete d Walter
gut zu Pferde ſäſe und daß Herrn Banſemers Haltung ſie lebhaft
an einen ihrer gräflichen Ahnen erinnere

Da Wärme redete ſie von e mit Bewunderung von
nis J Schönheiten ſie die r nur e ich kennen gee ie wünſchte aber es n r el gen eider miſe

dies gher daran en Lante nicht gut zu Fuß ſei
Denn um Danzigs Kunſiſchätge ſiehe u können brauchte ſie
unbedingt einen F e der B a9 unzelte Herr z Schickſal drna i

u Heute zeigtetn tn e ſntdie e ende von r n den
es e n das Glück u reilen in die an

ſpräch in n we kein Hindernis mein gnäes ine Plet brauchen Jhre Wünſche nicht zu ſcheitern

r alle r hier n nd eine n

herzlich freuen
Sylvia ſprach den Wunſch aus die Reitpferde zu ſehen Dar

auf gingen ſie alle in den Stall
Bis auf Rudi und Marianne
Er ſprach Es tut mir leid daß du vergeblich auf mich warten

mußtefſt Aber es war mir nicht möglich fortzukommen Jch traf
unterwegs Fräulein v Löwen Sie ging nicht mehr von meiner
Seite

Marjanne kämpfte mit den Tränen Richt weil der Liebſte
nicht gekommen war ſondern weil es möglich gewelen daß jeneihn tändelnd daran hinderte Dieſer kleine an ſich ſo unbedeutende
Vorgang führte ihr plötzlich vor Augen daß das Verhältnis zwi
ſchen ihr und Rudi kein ſolches war wie ſie es wohl hätte be
anſpruchen können Zum erſten Male fiel es ihr ſchwer auf die
Seele daß der Geliebte keine Anſtalt machte das Verſprechen eine
zulöſen das er ihr gegeben

Sylvia hatte mit Herrn Auguſt Borke den Ausflug nach
Danzig verabredet ſie hatte Herrn Vanſemer verſprochen bei ihm

zu ſpeiſen und mit Walter einen Spazierritt für Dienstag verMinart Rim fand ſie es an der Zeit aufzubrechen und bat Rudi

ſie heimzudegleiten und ſie bei der Frau Landrat wegen ihres
lang Ausbleibens zu entſchuldigen

Aſſeſſor fand keinen Vorwand die Erfüllung dieſes Wunicheg e
usherr ging und pflückte noch einige von den ſchönenReiſe ber die er ſich vorhin ſo ſehr gefreut hatte Er ſchenkte 3

Fräulein v Löwen und ſprach igr einen Dank dafür aus daß
hin die Ehre ihres Beſuches gegeben

Fu 4 jeden mit fröhlichem Au Plederfe hen Und beidem Raſenplatz wurde es ſtilltn e nirte T war davongegangen Sie hatte die

nken mit fenylviag und Rudi gingen die Straße hinab Als ſie bis zurKaharehe u hemerkten deren terin T
ieben u m zu 4
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Die Zuckerinduſtrie im verfloſſenen Jahre
Der Rückblick auf das verfloſſene Wirtſchaftsjahr iſt auch für die

A nicht beſonders erfreulich Die Hoffnungen auf eine völlige
wegungsfreiheit der Zuckerwirtſchaft haben ſich nicht erfüllt ſondernnach Pin gen Kampfe in dem gegenſätzliche Intereſſen eine Einigung

innerhalb der Induſtrie verhinderten hat die Regierung die Wieder
einführung der Zwangs wirtſchaft mit allen ihren ſattſam
bekannten Nachteilen durchgeſeßt Die Schwerfälligkeit dieſes Syſtems
deſſen ſchematiſche Vorſchriften die wünſchenswerte ſchnelle Abwicklung des
Zuckerverkehrs behinderten iſt bereits in den erſten Monaten ſeines Be
ſtehens hinreichend in die Erſcheinung getreten Außerdem ließ ſich wie

erwarten war eine abſichtliche Niedrighaltung der Zuckerpreiſe nicht
durchführen zumal auch die Koſten des Kontrollapparates preisverteuernd
wirkten Trotzdem die diesjährige Ernte die ausreichende Verſorgung
des Mundbedarfes ermöglicht hat ſich der Zuckerpreis im Laufe
des Jahres verdreifacht Der Durchſchnittspreis ſtellt ſich heute
im Kleinhandel auf über 300 M

Zur Verteuerung des Zuckers hat außerdem die vorübergehend ziem
lich umfangreiche Zuckereinfuhr beigetragen die vom Juni bis Mitte
November freigegeben war und ſeitdem ausdrügdlicher Genehmigung
unterliegt Die Zuckerimporte haben die Weltmarktparität gehoben und
außerdem den Niedergang unſerer Valuta mit gefördert Während
Deutſchland vor dem Kriege ſeine Handelsbilanz durch beträchtliche Zucker
ausfuhr günſtig beeinfluſſen konnte haben wir jetzt durch eine verfehlte
Wirtſchafispolitik den Anſchluß an den Weltmarkt verloren Der Rüben
bau und die Zuckerproduktion iſt durch zwangswirtſchaftliche Feſſeln künſt
lich zurückgedämmt Worden ſo daß wir in der Deckung unſeres Zucker
bedarfes beſonders des der verarbeitenden Jnduſtrie immer mehr in die
Abhängigkeit des Auslandes geraten mußten Dieſer Zuſtand wird um
ſo unerträglicher je mehr die für die Beſchaffung der Deviſen notwendigen
Beträge eine phantaſtiſche Höhe erreichen und je mehr außerdem die
Finanzierungsſchwierigkeiten in Landwirtſchaft und Jnduſtrie bedenkliche
Formen anzunehmen drohen Es liegt alſo nicht nur im Jntereſſe der
ungeſchwächten Erhaltung dieſer wichtigen Produktionsfaktoren ſondern
es iſt auch vom volkswirtſchaftlichen Standpunkte aus eine Pflicht mit
allen Mitteln den Anbau von Zuckerrüben und die Zuckererzeugung zu
fördern damit wir möglichſt bald wieder ein Zuckerüberſchußland werden
und uns geſteigerte Ausfuhr die Deviſen beſchaffen hilft die für die Ein
fuhr unbedingt notwendiger Erzeugniſſe die der deutſche Boden nicht in
ausreichenden Mengen zur Verfügung ſtellen kann erforderlich ſind
Die neue Ernte erfüllt nicht die ge hegten Erwartunen Während man mit einer Rohzuckerproduktion von 15,5 Millionen

oppelzentner gerechnet hatte ſtellt das Ergebnis einer kürzlich veröffent
lichten Umfrage nur eine ſolche von 14,83 Millionen Doppelzentner in
Ausſicht Einesteils hat der ungünſtige Witterungsverlauf im Herbſt das
Erträgnis herabgedrückt und anderſeits dürften auch beträchtliche Rüben
mengen zu anderen Zwecken als zur Zuckerverarbeitung Verwendung ge
funden haben

D Dezember recht rege GeſchäftsDer während des ganzen Monats
verkehr an den Zuckermärkten hat durch die Weihnachtsfeiertage eine
Unterbrechung erfahren Jnfolge der im Januar zu erwartenden wei
teren Preiserhöhung hält das Eindeckungsbedürfnis an Die verfügbaren
Mengen dürften indes in der Hauptſache vergriffen ſein ſo daß mit
größeren Ablieferungen erſt nach Verſügung des reſtlichen Januar Kon
tingents zu rechnen ſein wird Jm Verkehr mit Auslandszucker
erhielten ſich die hohen Preisforderungen die nur für den dringendſten
Bedarf bewilligt wurden Am Melaſſemarkt hat ſich das Ge
ſchäft gegen Jahresſchluß etwas belebt im Vordergrunde des Jntereſſes
ſtanden ſpätere Lieferungen die mit Aufgeld bezahlt wurden Auch
prompte Ware iſt neuerdings wieder leichter verkäuflich

Zum Eindringen amerikaniſchen Kapitals in die deutſche Kaliinduſtrie
meldet die Deutſche Bergwerks zeitung daß der amerikaniſche Finanz
mann Zimbin in den letzten Tagen bei einem erſten Berliner Bank
inſtitut eine Milliarde für den Kauf von Kalipapieren angezahlt hat
nachdem er bereits größere Poſten dieſer Werte an ſich gebracht hat Es
verlautet daß Zimbin auch in den Aufſichtsrat des Deutſchen Kali
ſyndikats eintreten wolle wogegen ſich aber Oppoſition geltend mache
Nach dem genannten Blatt verfügt Zimbin auch über gute Beziehungen
zu der engliſchen Kaliinduſtrie ſo daß ſich bei ſeinem Vorgehen ganz
neue Möglichkeiten ergeben Demnach beſtätigt ſich unſere Meldung
die wir vor allen anderen Zeitungen ſchon vor Wochen über Aus
landskäufe in Kaliaktien brachten

Goldzollaufgeld Das Goldzollaufgeld wurde für die Zeit vom 10
bis einſchließlich 16 Januar 1923 auf 169 900 Prozent feſtgeſetzt

Notleidende türkiſche Kuvons Für die am 2 Januar 1923 fälligen
Zinsſcheine der vierpro türkiſchen Bagdad Anleihe Serie 2 und der
vierproz türkiſchen Zollanleihe von 1911 ſind Einlöſungsmittel ſeitens
der türkiſchen Regierung nicht angeſchafft worden ſo daß die Kupons
zunächſt unbezahlt müſſen

Die Vereinigung deutſcher Tintenfabrikanten beſchloß auf die No
vemberpreiſe im neuen Jahr für kleine Füllungen Schreib Kopier und
farbige Tinten 100 Proz Aufſchlag für alle übrigen Tintenfüllungen
150 Proz für Gummiarabikum 50 Proz Aufſchlag

Die führenden Briefwagenfabriken in Leipzig Frankfurt und Hamburg
haben ſich zur Briefwagenkonvention zuſammengeſchloſſen

Erhöhung der Eiſenhandelspreife Der Weſtdeutſche Eiſenhändler
verband hat die Lagerpreiſe mit Räckſicht auf die erhöhten Eiſenbahn

leihenlieber

Um 3 Uhr nechm telephoeonlsch Ubermittelt

Iittfel deutſche Handels
und Wirlſchafts rikung

frachtſäßze um 900 Mark den Doppelzentner erhöht Stabeiſen koſtet
danach in Thomasqualität 36 000 Mark und in Siemens Martin Qualität
39 200 Mark pro Doppelzentner

Preiserhöhung für Metalldrahtlampen Die maßgebenden deutſchen
Fabrilen von Metalldrahtlampen haben mit Wirkung ab 5 Januar 1923
den Teuerungszuſchlag für Metalldrahtlampen auf 23900 Proz Multi
plilator 30 erhöht

C

Geſellſchaften
Aus dem Adler Kalikonzern Die zu dem Konzern der Adler Kali

werke Aktiengeſellſchaft Oberröblingen am See gehörende Gewerkſchaft
o pe r in ihrer Gewerkenverſammlung eine Ausbeute von

20000 Mark je Kux wovon 1009 Aark ſofort zahlbar geſtellt wurden
während die reſtlichen 10000 Mark zur Auszahlung auf einen ſpäteren
Termin vorbehalten bleiben

Mit 29 Millionen Grundkapital wurde in Rudolſtadt die Phönix
Röntgen Röhrenfabriken G zur Herſtellung von Hochvakuumröhren
aller Art gegründet Gründer ſind Erlanger Fachleute ſowie die glas
techniſchen Werkſtätten Phönix G m b H in Rubdolſtadt

Reinſtrom und Pilz Akt Geſ in Schwarzenberg i Sa Die Ge
neralverſammlung ſetzte die Dividende auf 35 Proz feſt u e
die Kapitaleverdoppelung auf 20 Millionen Mark 7 Mill Mark
neue Akrien werden den Aktionären zu 275 Proz im Verhältnis von
3 neuen auf 2 alte angeboten 500000 Mark bleiben zur Verfügung
der Verwaltung und 2 Millionen Mark werden freihändig verkauft
Der Geſchäftsgang iſt gut

Ausſchüttung einer Goldwertdividende Der Aufſichtsrat der Weſer
mühle ſchlägt der nächſten Generalverſammlung eine Dividende von 50
Goldpfennig berechnet nach dem Goldankaufspreis der Reichsbank vor
Die Berechnung der Dividende nach Goldwert läßt erkennen wie gering
die Dividenden der Aklionäre ſelbſt bei gutgehenden deutſchen induſtriellen
Werken ſind im vorliegenden Fall 0,05 Proz Goldparität Dabei
iſt freilich zu berückſichtigen daß ein Teil des Kapitals der Weſermühle
nicht in Goldwert bezahlt iſt daß aber auch auf der anderen Seite
der Goldankaufspreis der Reichsbank nur etwa 56 des wirklichen
Goldpreiſes darſtellt

Mitgeteilt von der

Dresdner Bank Filiale Halle
Marktplatz 22 Telephon 5095 und 5098
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Aansfeld v90 Aimmermann Chemnits S
Der Wert der Mart in Pfennigen

Feſtgeſtellt auf Grund der amtlichen Berliner Deviſenkurſe

Jn 4 3 1 Jn 41 15 0,05 England 05 es
Belgien e 00 0,1 Amerika J 0,05 ,05Norwegen 07 60,08 Frankreich 06,1 0,1Dänemark 9,0601 6,07 Sqwe 60 05 o5Schweden 0,05 Spanien 58 06Italien 0,2 Tſchechoſlowaket 0,3 0,3

Leipziger Schlachtviehmarkt vom 4 Januar Auftrieb 146 Rinder
9 Ochſen 34 Bullen 15 Kalden 88 Kühe 536 Kälber 192 Schaſe

1 Kl 48 50 000 2 Kl 40 48 000 3 Kl
Bullen 1 43 45 000 2 38 48 000 3 32 38 000 4 Kühe
1 Ka ben 2 48 50 000 3 40 48 000 4 30 40 0905 24 30 000 Kälberz2 62 63 000 3 56 62 000 4 50 58 000 Schafe
l 45 50 000 2 40 48 000 3 30 40 000 Schweine l 76 /8 000
2 78 80 000 5 67 76 000 4 55 67 000 5 55 67 500 Geſchäftsgang

mittelm Kälber mittelm, Schaſe Schweine mittelm Ueber

Amtliche Eerliner Börsenkurse vom S

Leipziger Börsenkurse vom 5 Januar

252 Schwe ne zuſ 2126 Preiſe für 50 Kg Lebendgewicht Ochſen
4 l

Der Dollar amtlich 8678
Das Scheitern der Pariſer Konferenz hatte naturgemäß eine ſtarke

Steigerung der Deviſen zur Folge Jm Zuſammenhang hiermit wurden
Roeſ bei allſeitigen Käufen belrächtlich in die Höhe geſetzt
Montanwerite Kaliaktien und einzelne Maſchinenwerte wie erlinKarlsruher gewannen 10003000 Prozent Von chemiſchen Werten ge
wannen Goldſchmidt mehrere tauſend Prozent von Elektrizitätswerten
Siemens und Halske 3500 Prozent Felten und Guilleaume 8000 Proz
höher Auch Waggon Aktien ſtiegen um mehr als 1000 Prozent Valuta
apiere erſuhren bedeutende Steigerungen Türkenwerte mehr als 8000
rozent Mexikaner um 4000 Prozent höher Von Schiffahrtsaltien

Hamburg Süd amerikaniſche Dampſſchiffahrt 4500 Prozent höher Bank
aktien ſchloſſen ſich der Aufwärtsbewegung an

Berlin den 5 Januar 1923

Geld Brief Geld BriefAmſterd Rotterd 3441,37 3458 63 Schweiz 1625,92 1634,08
Buenos Aires 3216 93 3223,07 Spanien 134 63 1348 37
Bruſſel Antwerpen 546,13 548,87 Oeſterr abgeſt
Chriſtiania 16552 85 1664,15 Prag
Kopenhagen 1795,55 1804 50 Budapeſt
Stocklolm 2354 10 2305 ,90 Poln Noten
Helſingfors 208,77 209,53 BulgarienJialien 421 41 433,59 Japan 4164 56 4185 44
London 40199 25 40400 75 Rio de Janeiro 977 55 9582 45
New Bork 8678,26 8721,75 j Rumän Noten
Paris 598 50 601 ,50 Jugoſlavien n

Berliner Produktenbericht
Am Produktenmarkt erhielt ſich wegen der weiteren Steigerung

der Deviſenkurſe die feſte Stimmung ie Preisbewegung nach oben
machte aber verhältnismäßig geringe Fortſchritte Das Geſchäft blieb
im allgemeinen ruhig Roggen wurde weiter auf Deckung auf frühere
Abgaben an die Reichsgetreideſtelle zu höheren Preiſen getauft Jm
Weizengeſchäft konnten die weſentlich erhöhten Forderungen nicht immer
r werden Auch für Gerſte ſtellten ſich die Preiſe höher bei
mäßig großen Umſätzen Hafer war gleichfalls teurer doch konnten

egenüber der auf Dezemberfruchten bezogenen Ware gewiſſe Provinzrungen kaum durchgeſetzt werden Mais ſtieg weſentlich im Prriſe

Mehl zeigte ſich ebenſo wie andere Artikel höher

Weizen märk 16500 16900 Weizenkleie 6500 8700pomm S Ro genkleie 886809 9000mecklenb S Raps 27000 27500d ſchle ſ S SRoggen märr 15100 15500 Leinjaat
5 ponmm S Erbſen Viktoria 30000 32000

mecklenb S Kleine Speiſeerbfen 27000 28500
ſchlel S Funererb en 18000 20500Wintergeiſte Pe u chkenSommergerſte 13600 14100 Ackerbohnen

14200 14600 Wicken 26000 29000
1700 18000

2 000 F g24000

36000 41000

pomm 15200 14000 Blaue Lupinen
e mecklenb 13500 13800 Gelbe Lupinen

Hajſer märk

v ſchle 13200 13800 SeradellaMais o Prov Ang prpi Rapskuchen 11000
loco Berlin 17200 17400 Leinkuchen
ab Hamburg Trockenſchnitzel 63096500Weizenmehl 70 43000 49000 Zuckerſchnitzel S

Roggenmeh 709 41000 45500 Torſmelaſſe 4200 4400
Rauhfutternotierungen nichtamtlich Werzen und Roggenſtroh draht

gepr 6700 7000 Haferſtroh drahtgepr desgi Langſtroh 6200 0500
Wieſenheu gut geſund u trocken Vormahd 700 7200 desgl neu 6600 6800

Häckſel S alles per 50 kg ab Statton
Metkallnolierungen

Berlin 5 Januar 1923
Notierungen der Kommiſſion für die Deutſche Etektrolytkupfernetitz

Elektroiytkupfer wire bares promt cit Bremen oder

Notteidam 2960No erungen der Komminiou des Berliner Metallbörſenvorſtandes
Die Preiſe verſiehen ſich ab Lager in Deutſchland für 1 Kilo

Raffingdekupfer 99 99 2900 2550Pütienweichblei 1025 1075nigtnalhüttenrohzink Preis im freien Verkehr 1450 1500
Hüttenrohzink ab Diſch Hütte Ps v Zinkhüttenver 1339 15
Remei eö Platienzink von hande vsüblicher Beſchaffenheit 1150 1300
Originalhuuenaluminium 98 99 in Imal gekerbt Biöcken 3420

desgl in Walz oder Drahtbarren 3434Bankazinn Strauszinn Auſtzalziun in Verkäuſerwahl 7200 1300
Hünuenzinn mindeſtens 995 NIo00 7200Reinnickel 98 99 e 5190 5200AnnmonRegulus 990 950Silber in Barren ca 900 ſein für 1 Kilo 173000 146000

Hafen und Lagerhaus Aktien Geſellſchaft Aken a d Elbe Am
t Januar trafen die Kähne Nr 131 209 245 629 694 1646 8889 in
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